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Protokollauszug 
22. Sitzung vom 20. November 2017 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

306/2017 13.00.40 
 

InfoPoint Wohnen Schlieren 
Abschluss Leistungsvereinbarung mit der AOZ 

 
1. Ausgangslage 
 
Mit SRB 221 vom 28. August 2017 bewilligte der Stadtrat für das Projekt "InfoPoint Wohnen Schlie-
ren" für drei Jahre einen jährlichen Kredit von Fr. 65‘000.00 und genehmigte das entsprechende 
Konzept der Asylorganisation Zürich (AOZ). Zusätzlich wurde die Abteilung Soziales beauftragt 
dem Stadtrat eine entsprechende Leistungsvereinbarung vorzulegen und die katholische und re-
formierte Kirche Schlieren zur Mitfinanzierung einzuladen.  
 
 
2. Mitfinanzierung der Kirchen 
 
Mit Schreiben vom 21. September 2017 beziehungsweise 19. Oktober 2017 sagten die reformierte 
und die katholische Kirche Schlieren zu, sich mit je Fr. 10'000.00 pro Jahr an den Projektkosten zu 
beteiligen. Unter Berücksichtigung dieser Beiträge ist es nun möglich die umfangreiche Variante der 
AOZ zu finanzieren. Zusätzlich zur Basisvariante bietet der "InfoPoint Wohnen Schlieren" somit 
auch Einzelberatungen an und die Finanzierung einer dreimonatige Aufbau- und Anlaufphase ist 
sichergestellt. Das Projekt startete am 1. Oktober 2017 und endet am 31. Dezember 2020. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Die Leistungsvereinbarung "InfoPoint Wohnen Schlieren" für die Dauer vom 1. Oktober 2017 

bis zum 31. Dezember 2020 wird genehmigt. 
 
2. Mitteilung an 

 AOZ Asylorganisation Zürich, Irene Rodriguez, Flüelastrasse 32, 8047 Zürich 
 Geschäftsleiter 
 Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
 Abteilungsleiter Soziales 
 Bereichsleiter Administration und Projekte Soziales 
 Archiv 

 
Status: öffentlich 
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